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Deutſches Reich
Berlin 19 Jan Der Kaiſer unternahm heute vormittag

ſchon 8 Uhr eine Ausfahrt vom königlichen Schloſſe nach dem
Thiergarten und in den dortigen Anlagen eine Promenade hörte
alsdann ſpäter den Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Frhrn v Marſchall und arbeitete demnächſt mit dem Wirkl
Geheimen Rath D v Lucanus Später wohnte Se Maj mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht der Weihe der
zum Gedächtniß an den Heimgang der Kaiſer Wilhelm I und
Friedrich III in der Ruppinerſtraße erbauten Friedenskirche
bei Dem Magiſtrat iſt folgendes Dankſchreiben der
Kaiſerin zugegangen

Dankbaren und froh bewegten Sinnes blicke Jch auf das
verfloſſene Jahr zurück in dem Gottes Güte die Mir theuren
Güter erhielt und neues Glück hinzufügte Die warme Antheil
nahme des Magiſtrats der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
wie die freundlichen Wünſche für das begonnene Jahr haben
Meinem Herzen wohlgethan Wenn die Fürſorge die Jch den
kirchlichen Jntereſſen der Stadt Berlin gewidmet habe nicht
ohne ſichtlichen Erfolg geblieben iſt ſo verdanke Jch das neben
zahlreichen anderen hilfsbereiten Gebern auch dem opferwilligen
Entgegenkommen des Magiſtrats deſſen thätige Unterſtützung

ſo vertraue Jch auch ferner dem begonnenen Werke nicht
fehlen wird Den Magiſtrat verſichere Jch gern Meiner ſteten
Theilnahme an der weiteren gedeihlichen Entwickelung des
großen Gemeinweſens wie Meines beſonderen Intereſſes an
den vielen Wohlthätigkeits Einrichtungen für Arme und Hilfs
bedürftige

Berlin 17 Jan 1891 gez Auguſte Viktoria
Kaiſerin und Königin

Aus Wien wird gemeldet am 25 d werde ſich Erzherzog
Eugen in Vertretung des Kaiſers nach Berlin begeben um der
Taufe des jüngſten Sohnes des Kaiſerlichen Paares beizu
wohnen Bei dem geſtrigen Ordensfeſt fiel der übliche Rund
gang des Kaiſers weg Se Maj blieb nach der Tafel in dem
an den Ritterſaal angrenzenden Gemach ſprach bier allerdings

mit verſchiedenen Perſonen aber der große Cercle wurde nicht
gemacht und zwar wie die Poſt erfährt infolge einer Jn
dispoſition des Halſes die dem Kaiſer Schonung im
Sprechen auferlegte und ihn nöthigte auf den herkömmlichen
Schluß des Feſtes zu verzichten

O Berlin 19 Jan Wie erſt nachträglich bekannt wird iſt
es Thatſache daß dem Kaiſer ſchon im November das Gerücht
hinterbracht worden war Hofprediger Stöcker ſtände den be
kannten Ausſprengungen über ſeine Vermögenslage nicht ganz
fern Man ſcheint ſolchem Gerücht auch ſofort Glauben
geſchenkt zu haben obwohl wie an dieſer Stelle bereits konſtatirt
wurde dieſe peinlichen Durchſickerungen auf ganz andere Quellen
zurückzuführen waren Daß der Kaiſer ſeitdem gegen Herrn
Stöcker eine tiefe Abneigung einpfand welche durch gewiſſe vage
aber außerordentlich ſtürmiſche Angriffe einer Herrn Stöcker
nahe ſtehenden Zeitung noch gehoben wurde wird ebenfalls
glaubwürdig verbürgt Jedenfalls haben alſo bei der Ver
abſchiedung des Hofpredigers nicht blos ſachliche ſondern vor
wiegend verſönliche Momente mitgewirkt Von der verbürgten
Thatſache daß derſelbe von Anfang an den betr Ausſtreuungen
entgegengetreten iſt dürfte man ſich übrigens an entſcheidender
Stelle vielleicht inzwiſchen überzeugt haben

Nach der Magd iſt es nicht unbemerkt geblieben daß
nach dem Feſtmahl welches dem Kapitel vom Schwarzen Adler
orden folgte der Kaiſer eine längere Unterhaltung mit
Herrn von Puttkamer hatte es heißt der Kaiſer habe ſich
dabei eingehend über die Aufgaben des Reichstags und namentlich
des Landtages ausgeſprochen und beſonders ſich über die Land
gemeindeordnung verbreitet Jn Abgeordnetenkreiſen herrſcht die
Anſicht daß es dem Kaiſer darum zu thun war die konſervative
Partei durch eines ihrer angeſehenſten Mitglieder davon in
Kenntniß zu ſetzen einen wie hohen Werth er perſönlich auf das
Zuſtandekommen des Gefetzes lege Man will annehmen daß die
Konſervativen ſich den vielfachen an ſie ergangenen Vorſtellungen

l einer Verſtändigung über die Vorlage unterordnen
werden

Es wird den B P beſtätigt daß der Kaiſer bei dem
Diner des Finanzminiſters ſich Herrn v Kardorff gegenüber in
einer allerdings jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe gegen den
Bimetallismus erklärt hat die Worte jedoch welche die
Magdeb Ztg Sr Maj in den Mund legte ſeien nicht ge

ſprochen worden Es wird dabei hinzugefügt daß der Kaiſer vor
bald zwei Jahren infolge verſchiedener ſeitens Jntereſſenten der
Doppelwährung unternommener Schritte Gelegenheit nahm ſich
eingehend über die Frage zu vrientiren und die ablehnende
Haltung welcher Se Maj den Kardorff ſchen Ausführungen
gegenüber Ausdruck verlieh beſtätigt nur die damals bereits in
engeren Kreiſen bekannt gewordenen Anſchauungen des Kaiſers
über den Bimetallismus

Nachträglich wird noch eine Aeußerung des Kaiſers
bekannt die er der Köln Ztg zufolge in Stettin am Tage
der Eisbrecherfahrt gethan hat Bei dem Eſſen auf dem Haff
erhob ſich der Obervorſteher der dortigen Kaufmannſchaft
Kommerzienrath Haker und wollte namens der Kaufmannſchaft
dem Kaiſer Dank ſagen für das Jntereſſe welches er durch ſeine
Reiſe aufs neue für die ſtettiner Verkehrsverhältniſſe bewieſen
habe Der Kaiſer bemerkte dieſe Abſicht und kam dem Redner
zuvor indem er ſagte Lieber Kommerzienrath laſſen Sie das
heute ich müßte ſonſt antworten und wir ſind grade
in ſo gemüthlicher Stimmung Proſit

Bei dem großen Jntereſſe welches die Wiederbeſetzung der
exledigten kirchenregimentlichen Stellen in Anſpruch nimmt ſei
aber ohne weitere Bürgſchaft nach der Kreuzztg hier erwähnt
daß als künftiger Nachfolger für den Konſiſtorial Präſidenten
D Hegel in erſter Linie ber Oberkonſiſtorialrath Schmidt der
weltliche Stellvertreter des Präſidenten des Oberkirchenraths
ezeichnet wird auch der Name des Geh Ober Regierungsraths
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
9 Erſcheint täglich mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Kammerherrn Grafen Andreas v Bernſtorff vortragenden Rathes
im Kultusminiſterium wird genannt

Nur eine Plenarſitzung hat am Montag die erſte
Leſung des preußiſchen Haushaltes in Anſpruch ge
nommen Sachlich und nüchtern war die Etatsrede des
Finanzminiſters Mi quöl geweſen ſachlich und nüchtern ſprachen
die Redner der einzelnen Parteien denen Herr Miquoél nach
her für die freundliche Beurtheilung ſeines erſten Etats danken
durfte Die Ueberſichtlichkeit der Aufſtellung die vorſichtige
nur wo es ſich um wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Zwecke
wie auch um die Verbeſſerung der Beamtengehälter handelt
etwas zu weit getriebene Sparſamkeit fand auf allen Seiten
Anerkennung Eine Debatte großen Stils wollte ſich nicht
entſpinnen alles Jntereſſe das der Reichstag nicht abſorbirt
gehört den großen Reformgeſetzen So war es denn auch
einer der bemerkenswertheſten Momente der Montagsſitzung
als auf die Behauptung des konſ Grafen Kanitz die Oppo
ſition gegen den Landgemeindeordnungsentwurf wolle
gerade durch ihr Verhalten die Kronrechte ſtützen der Miniſter
Herrfurth auch an dieſer Stelle die konſervativen Ab
änderungsanträge als unannehmbar bezeichnete Doch er
klärte der Miniſter eine Verſtändigung für keineswegs
ausgeſchloſſen Sonſt verlief die Sitzung ziemlich intereſſelos
Herr Rickert brachte die Frage der Quotiſirung aufs Tapet
ohne aber beim Finanzminiſter Anklang zu finden Herr
Miqusl ſtellte unter lebhaftem Beifall eine regere Fürſorge
für die Entwickelung der Waſſerſtraßen in Ausſicht und die
Polen klagten über die Ausweiſungen und über die Thätigkeit
der Anſiedelungskommiſſion Auch die heftigen Zolldebatten
aus dem Reichstage ſpukten noch ab und zu umher Graf
LimburgStirum trat gegen jede Ermäßigung der Korn
zölle ein und polemiſirte mit den haltloſen Gründen der
Hamb Nachr gegen den deutſchöſterreichiſchen Handels

vertrag den Herr Windthorſt ſympathiſch begrüßen will
wenn er auf die Schonung materieller Jritereſſen gebührende
Rückſicht nimmt Nach Schluß der mehr als vierſtündigen
Debatte wurden die einzelnen Etatspoſitionen der Budget
kommiſſion überwieſen und das Haus vertagte ſich ſodann
bis zum Mittwoch wo der Richter ſche Antrag betr den
Fideikommißſtempel auf der Tagesordnung erſcheinen
wird Jm Reichstag hat der Staatsſekretär v Boetticher
beim Etat des Reichsamts des Jnnern die Erklärung ab
gegeben daß die Regierung ein Trunkſuchts geſetz vor
bereite Der Entwurf der privatrechtliche und gewerbe
polizeiliche Beſtimmungen enthalte könne vielleicht ſchon nach
Oſtern dem Reichstag zugehen

Die Vorarbeiten zu dem geſtern im Reichstage vom Staats
miniſter v Boetticher angekündigten Geſetzentwurf über
die Bekämpfung der Trunkſucht haben eine lange Zeit
in Anſpruch genommen Jm Februar 1888 fand im Reichstage
eine Verhandlung über eine Anzahl Petitionen ſtatt welche Maß
nahmen zur Einſchränkung und Vorbeugung der ſchädlichen Folgen
des übermäßigen Genuſſes geiſtiger Getränke in Vorſchlag
brachten Die Petitionen wurden dem Reichskanzler als Material
zur Geſetzgebung überwieſen Der Bundesrath an den dieſer
Beſchluß ging überwies das Material ſeinem Vorſitzenden
Daraufhin wurden ſogleich kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen
den verſchiedenen Reichsſtellen und den betreffenden Miniſterien
eingeleitet um in Erwägung zu nehmen was auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Trunkſucht zu thun ſei Jm Januar 1889
waren dieſe Verhandlungen zum Abſchluß gekommen Jedoch war
die Herſtellung eines endgiltigen Geſetzentwurfs damals nicht leicht
weil auch nach dem Bericht der Kommiſſarien die vorgeſchlagenen
Wege zur Erreichung des Zieles ſehr mannigfaltige waren Es
wurden denn auch noch einmal mit den einzelnen Bundes
regierungen über den Gegenſtand Verhandlungen eingeleitet Nach
dem auch dieſe zum Abſchluß gelangt ſind iſt es endlich möglich
geworden die Aufſtellung eines Geſetzentwurfs in Angriff zu
nehmen Derſelbe wird ſich wie Hr v Boetticher bereits be
tonte auf gewerbepolizeilichem und civilrechtlichem Gebiete be
wegen und Strafvorſchriften in Ausſicht nehmen Nachdem die
Bundesregierungen vorher gehört worden ſind iſt vorauszuſehen
daß die Berathungen über den Entwurf im Bundesrathe mit
großen Schwierigkeiten nicht zu kämpfen haben werden

Die Einkommenſteuerkom miſſion des Ab
geordnetenhauſes hat den ihr überwieſenen Geſetzentwurf
durchberathen und nur die Frage des Wahlrechts iſt noch
nicht völlig erledigt Durch die neuen Stenuerſätze wird eine recht
beträchtliche Verſchiebung in der Vertheilung der Wahlberechtigten
auf die erſte zweite und dritte Klaſſe herbeigeführt Die Wähler
zahl erſter und zweiter Klaſſe wird erheblich vermindert die der
dritten bedeutend vermehrt Das Uebergewicht der Höchſt
beſtenerten wird dadurch noch mehr verſtärkt Durch die Annahme
eines fingirten Steuerſatzes für die unterſten Einkommen kann
dieſer Verkürzung des Wahlrechts einigermaßen entgegen gewirkt
werden Die Vorlage hatte für Einkommen unter 900 M einen
Steuerbetrag von 40 M zu Grund gelegt die Kommiſſion ihn
vorläufig in erſter Leſung auf 3 M erhöht Die Frage iſt aber
damit noch nicht zur vollen Entſcheidung gekommen

Die Budget Kommiſſion erledigte geſtern die Einnahmen
des Poſtetats Staatsſekretär v Stephan lehnte die Herab
ſetzung der Gebühren für den Fernſprechverkehr für jetzt ab
Dieſe Sache ſei noch in der Entwickelung Gleichzeitig aber
konſtatirte Herr v Stephan in Berlin allein fänden täglich250000 Geſpräche ſtatt das Reich habe 83,000 Fernſprechſtellen

Ebenſo ablehnend verhielt ſich Herr v Stephan gegenüber den
Petitionen wegen Ermäßigung e ige ararwengeb ihren für die
Zeitungen Er motivirte ſeine Weigerung damſit daß die Ein
nahme aus dem Zeitungstelegraphenverkehr nur 1,65 Proz der
Geſammteinnahmen betrage Der Gedanke daß eine
der hohen Gebühren dieſen Pregcghar erheblich er en würde
ſchien Herrn Dre v Stephan unfaßbar zu ſein Der Staats
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ſekretär behauptete auch die Herabſetzung des Worttarifs von
6 auf 5 Pfg pro Wort würde einen Einnahmeansfall von
1,860,000 M nach ſich ziehen

Die Kommiſſion für das Krankenkaſſengeſetz
nahm geſtern die Beſtimmung an wonach die Ortskrankenkaſſen
das Krankengeld vom Tage der Erwerbsunfähigkeit ab
alſo unter Verzicht auf die dreitägige Karenzzeit gewähren können
Die Vorlage wollte die Zuſtimmung der Arbeitgeber vorſchreiben
die Kommiſſion lehnte dieſe Gegenüberſtellung der Arbeiter und
Arbeitgeber ab und machte die Beſeitigung der Karenzfriſt davon
abhängig daß der geſetzlich vorgeſchriebene Reſervefonds den ein
und einhalbfachen Betrag erreicht habe

Die Wahlprüfungskom miſſion hat die Wahl des
freiſinnigen Abgeordneten Zangemeiſter Gotha beanſtandet
um das Ergebniß von Erhebungen über behördliche Wahl
beeinfluſſungen und politiſche Agitation der Kriegervereine ab
zuwarten

Die Sperrgeldervorlage geht dem Abgeordnetenhauſe
in nächſter Zeit zu Die Staatsregierung hat dem Wunſche die
Vorlage dem Herrenhauſe zuerſt zugehen zu laſſen nicht ent
ſprechen können weil das Geſetz bis zu einem gewiſſen Grade
als Finanzgeſetz anzuſehen ſei und auf daſſelbe daher der Art 62
der Verfaſſung Anwendung findet Der Jnuhalt der Vorlage
weicht von der des Vorjahres ſoweit erſichtlich ab Vielleicht
hängt damit die friedliche Etatsrede Herrn Dr Windthorſt s zu
jammen

Die Organiſation der deutſchen Schutzgebiete in
Oſtafrika wird ſich in dem Umfange vollziehen welchen der
Staatsſekretär im Auswärtigen Amte in der Budgetkommiſſion
des Reichstages gekennzeichnet hat Man hatte bisher ange
nommen daß dem Reichstage eine beſondere Vorlage darüber
zugehen werde dies iſt irrthümlich die Organiſation wird auf
dem Verwaltungswege ausgeführt geſetzlich erfolgt nur die Um
wandlung der Schutztruppe in eine kaiſerliche Truppe die be
zügliche Vorlage iſt bekanntlich vom Bundesrathe bereits an
genommen

Die Mittheilung von einer Erkrankung des Reichs
kommiſſars v Wiſſmann ſcheint auf übertriebenen Gerüchten
zu fußen dagegen wird die geſtern von der Times zunächſt
gebrachte Mittheilung von einem Marſche Wiſſmanns nach
dem Kilimandſcharo heute dem B Tabl aus Sanſibar be
ſtätigt Wiſſmann iſt mit Rückſicht auf die in den Gebieten der
nach dem Kilimandſcharo führenden Karawanenſtraßen unter den
Eingeborenen ausgebrochenen Unruhen bereits am 15 d mit
10 Offizieren und 500 Mann in der Richtung nach dem Kili
mandſcharo aufgebrochen Entgegen dieſer Nachricht meldet die
Frkf daß Wiſſmann infolge ſeiner Erkrankung in Buychiſche
abberufen worden ſei

Die jetzt mehrfach beſprochene Noth unter den Webern
im Eulengebirge iſt nicht neueren Datums ſondern beſteht
wie auch kürzlich im Reichsanz ausgeführt wurde bereits ſeit
längerer Zeit ſie iſt jedoch nicht immer gleich groß geweſen
ſondern durch die Fortſchritte der mechaniſchen Weberei in ſtets
ſchnellerem Tempo gewachſen Beſonders iſt ſie aber geſtiegen
ſeit durch ſtaatliche Maßregeln durch Zölle Grenzvexationen
Grenzſperren und Einfuhrverbote die nothwendigen Lebens
bedürfniſſe der armen Weberbevölkerung ſo ungemein geſteigert
wurden Seitdem wurde die Noth der Weber von zwei Seiten
zugleich geſteigert einmal durch die Verringerung des Verdienſtes
infolge der immer ſtärkeren Konkurrenz der mechaniſchen Weberei
und dann durch die ungemein große Vertheuerung aller Lebens
bedürfniſſe Wie wir erfahren hat jetzt die aus 5 Mitgliedern
beſtehende Kommiſſion der Weber des Eulengebirges einen Nach
trag zu der Petition vom 28 April an den Kaiſer geſandt in
welchem hervorgehoben wird daß ſeit jener Petition infolge des
immer weiter um ſich greifenden NRückganges der Handweberei
viele Weber brotlos geworden ſind Diejenigen aber welche
augenblicklich noch Arbeit hätten ſeien der größten Beſchränkung
unterworfen Während wir, ſo heißt es wörtlich bei dem
damaligen Geſchäftsgange den wir im Vergleich zu dem heutigen
immer noch einen guten nennen konnten faſt allwöchentlich eine
Webekette von 100 bis 120 Meter fertigen durften und wir dann
wenigſtens einen Wochendurchſchnittslohn von 4 bis
5 Mark verdienten ſind wir jetzt zufolge Ueberfüllung der
Lager bei unſeren Fabrikanten hervorgerufen durch gänzlichen
Mangel an Abſatz für die Waaren bis zu einer 14tägigen
Arbeitszeit verwieſen worden ſo daß ſich durch dieſe Maßnahme
unſer Wochendurchſchnittslohn faſt um die Hälfte
vermindert hat Ein ſtrenger Winter fügt uns infolge der
hohen Kohlenpreiſe zur allernothdürftigſten Lebensweiſe noch
Froſt und Kälte hinzu Obwohl wir es dankbar anerkennen daß
die Landesbehörden bemüht ſind unſere Angelegenheiten zu
prüfen und Vorſchläge zur Abhilfe des Nothſtandes entgegen zu
nehmen ſo können wir uns doch in unſerer troſtloſen Lage nicht
länger halten wir müſſen vielmehr ſämmtlich der öffent
lichen Armenpflege anheimfallen wenn nicht baldige
Hilfe eintritt Aus dieſen Worten ſpricht wirklich große
Noth und nicht nur der preußiſche Staat ſondern auch das
deutſche Reich haben die Verpflichtung für dieſe Noth Ab
hilfe zu ſchaffen weil gerade ſtaatliche und beſonders Maß
regeln des Reichs es geweſen ſind welche die Preiſe der noth
wendigſten Bedürfniſſe und dadurch die Noth der armen Weber
ſo hoch geſteigert haben

Für das Bismarck Denkmal will die Million immer
noch nicht voll werden Es ſind bis jetzt 913,336 Mk geſammelt

Auf die Eingabe des Vereins Glückauf über die Wünſche
der rheiniſchen Bergarbeiter hat der Miniſter v Berlepſch
eine längere Antwort ertheilt worin derſelbe erklärt mehrere
dieſer Wünſche könnten nur durch Aufhebung oder gänzliche Um
formung der reichsgeſetzlichen Vorſchriften erfüllt werden Die
gewünſchten Neuerungen würden tlef einſchneiden in die maß
gebenden Reichs und Landesgeſetze Der Miniſter verweiſt auf
die vorliegenden Geſetzentwürſe über die Abänderung der
Gewerbeordnung ſowie auf das Geſetz betreffend die Gewerbe
el welches am 1 April 1891 in Kraft tritt Durch die

ewerbegerichte könnten die Bergarbeiter ihre Beſchwerden be
urtheilen laſſen Der Miniſter hofft daß die Gährung unter den
Bergarbeitern des Ruhrkohlenbezirks nicht weiter um ſich greife
n dert ein friedliches Zuſammenwirken der Arbeitgeber
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Wolfenbüttel 19 Jan Eine hier grelle ſozial
demokratiſche Verſammlung wurde als die Verhandlungen
einen unruhigen Charakter annahmen aufgelöſt

Breslau 19 Jan Der Ausſtand der Puddler in
der Laurahütte iſt beendet

Karlsruhe 19 Jan Prinz Wilhelm reiſt heute abend
nach Petersburg um dort der Beiſetzung der Leiche des Herzogs
von Leuchtenberg ſeines Schwagers beizuwohnen

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

47 Sitzung vom 19 Jan 1 UhrZur Berathung ſteht zunächſt ein Antrag der Abgg Auer
und Gen den Reichskanzler zu erſuchen die Aufhebung derjenigen
Unterſuchungsmaßregeln z veranlaſſen welche entgegen dem
Artikel 31 der Reichsverfaſſung gegen den Abg Grillenberger
eingeleitet worden ſind

Nach längerer Diskuſſion wird dieſer Antrag zur Weiter
berathung an die Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen und ein
Antrag des Abg v Unruhe Bomſt auf ſofortige Einſtellung
des gegen den Abg Grillenberger eingeleiteten Verfahrens
angenommens folgt die zweite Berathung des Etats

Beim Etat des Reichstags befürwortet
Abg Richter die Einführung von Diäten für die Reichstags

mitglieder Die häufige Nichtdeſchlußfähigkeit des Hauſes ſei auf
den Mangel an Diaten zurückzuführen So würden die Ver
andlungen oft erſchwert und verzögert Die Diätenloſigkeit er
chwere vielfach die Annahme eines Mandats Man ſei deshalb
in der Wählerſchaft im Reiche vielfach auf Kandidaten und Ver
treter angewieſen die in Berlin wohntenBeim Neichsamt des Jnnern wünſcht

Abg v Keudell Reichsp Auskunft darüber ob ein Geſetz
zur Bekämpfung der Trunkſucht zu erwarten ſei

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß ein ſolches Geſetz
re reitet werde und hoffentlich recht bald eingebracht werden

nneAbg Wurm Soz erklärt ſich namens ſeiner Partei für das
in Ausſicht geſtellte Trunkſuchtsgeſetz Die Fabrikinſpektoren
wetteiferten in Sachſen mit den Richtern in der antiſozialiſtiſchen
Auslegung der Geſetze Es fehle ihnen an Jntereſſe und Ver
ſtändniß für ihre Aufgaben Trotz ihrem Mangel an Arbeiter
freundlichkeit hätten die Fabrikinſpektoren dennoch ſich veranlaßt
geſehen zu konſtattren wie viel Widerſtand ihnen bei der Kontrolle
der Arbeiterſchutzvorſchriften von den Arbeitgebern entgegengeſetzt
werde

Sächſ e Graf Hohenthal wendet ſich gegen
u rung des Vorredners über die dresdener Fabrik

pektoren
Abg Bebel führt aus auch er ſei für die Bekämpfung der

Trunkſucht Man müſſe mit dieſer Bekämpfung aber bei der
Wurzel des Uebels beginnen bei dem Frühſchoppen und den
Kneipereien der Corpsſtudenten Man müſſe endlich mit der An
ſchauung brechen als ob die Trunkſucht ein Privilegium der
ärmeren Klaſſe ſei

Abg Ackermann konſ proteſtirt gegen die Aeußerung des
Vorredners daß die Handhabung der Geſetze in Sachſen eine
parteiiſche ſei

Abg Dr Hartmann konſ wirft den Sozialdemokraten vor
daß ſie beſtrebt ſeien die Geſetze zu umgehen Sachſen habe ein
altes tüchtiges Vereingeſetz gegen das jede Einwendung un
berechtigt ſei bedauerlich ſei nur daß das Preßgeſetz nicht ebenſo
gut ſei Gelächter Redner wendet ſich dann eingehend gegen
e r Bebel unter Bezugnahme auf die ſächſiſchen Ver
ältniſſe
Abg Singer Soz, konſtatirt daß ſeine Partei hier im

Hauſe ſtets die Fabrikinſpektoren in ihrer Thätigkeit anerkannt
babe wo dieſe Thatigteit eine unparteiiſche ſei Jn Dresden ſei
dies aber nicht der Fall und deshalb müſſe er hier im Namen
der dresdener Arbeiter gegen eine derartige Handhabung des
Amtes Einſpruch erheben ſpeziell gegen den Gewerberath
Siebdraht

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Etatsberathung
auſ Dienstag 1 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 19 Jan 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats

Abg Rickert Es iſt natürlich daß in dieſem Jahre ſich die
Aufmerkſamkeit des Hauſes mehr auf die Reformprojekte als auf
den Etat konzentrirt hat Es war erfreulich daß der Finanz
miniſter ſtreng ſachlich und ſchmucklos den Etat eingeleitet hat
ohne alle oratoriſche Raketen Jch glaube wir werden jetzt all
mälig dahinkommen den Etat weniger eingehend beſprechen zu
müſſen es iſt dies ein Zeichen der Geſundung Wir ſind mit
dem Finanzminiſter einig auch in ſeiner Auffaſſung der Ueber
ſchüſſe nur möchte ich eine Konſequenz daraus abwehren das
Verlangen nach neuen Steuern Es iſt ein Verdienſt des Herrn
Dr Miquél daß er als Finanzmann vor Jlluſionen warnt auch
ſeine Betrachtungen über die Werthloſigkeit des Eiſenbahn
Garantiegeſetes waren uns ſehr erfreulich noch erfreulicher
aber wäre es wenn daraus die Konſequenzen gezogen und das
Garantiegeſetz aufgehoben würde Unſerer günſtigen Finanz
lage ſtehen im Reiche zur Seite weſentliche Ueberſchüſſe die
Einzelſtaaten erhalten diesmal wahrſcheinlich auch noch 66
Millionen Mark mehr als angeſetzt war Ich bitte Sie daher
bei dieſer Berathung wie bei der Berathung der Steuer
reform des Wortes der Thronrede zu gedenken der Stand
der Staatsfinanzen iſt ein ſolcher daß vermehrte Einnahmen
nicht erforderlich ſind Jch freue mich daß der Finanz
miniſter jetzt auf die Ausgaben in den einzelnen Reſſorts
wieder mehr Einfluß hat Jch habe in dieſem Jahre auch keine
Veranlaſſung die Einnahme Aufſtellung des Eiſenbahnetats zu
bemängeln Dagegen bin ich nicht der Meinung daß die Reform
der Eiſenbahntarife noch immer nicht in Angriff genommen wird
Die Stimmung für den Zonentarif wächſt in großen Kreiſen
ſelbſt in den Kreiſen der Fachmänner Ich werde auf dieſe Frage
beim Eiſenbahnetat noch eingehend zurückkommen Der Eiſenbahn
miniſter iſt in letzter Zeit den heftigſten Angriffen ſeitens der
weſtfäliſchen Jnduſtriellen wegen nicht genügender Material
beſchaffung ausgeſetzt geweſen Jch halte das Verhalten des
Miniſters für durchaus richtig und pflichtgemäß es iſt ihm ſogar
gelungen in Magdeburg den Ring der Jndunriellen zu brechen
und deshalb ſprechen die Herren von ſeiner Verabſchiedung Jch
bin überzeugt dieſes berechtigte Vorgehen des Miniſters wird
niemals die Urſache ſeines Abſchiedes werden Was den Forſt
etat betrifft ſo lag nach meiner Anſicht der germge Finanzerfolg

r in der nicht genügenden Nutzholzausnutzung Wir
aben ſtets dieſe beſſere Ausnützung gefordert und die Ergebniſſe

haben uns Recht gegeben Die Bedenken die wir noch im
vorigen Jahre gegen das übliche Stellenzulage Verfahren er
hoben haben werden jetzt vom Finanzminiſter getheilt ſo ſehr
daß er bereits eine Aenderung des Syſtems m Ausſicht geſtellt
hat Wir freuen uns der geplanten Alterszulagen und der Ver
mehrung der etatsmäßigen Stellen Ebenſo erwünſcht iſt uns
die Vermehrung der Fabrikmſpektoren die wir recht bald ausgeführt
ſehen möchten Freudig begrüßt haben wir auch die Ankündigung
von den beabſichtigten Deichanlagen nur müſſen wir wünſchen
daß das Gutachten der Baugkademie dem Hauſe vorgelegt werde
und daß die Eigenart der Weichſel gegenüber der Oder und Elbe
nicht unberückſichtigt bleibt Unſere Haltung gegenüber der
Polenvorlagen hat man uns ſeinerzeit als Reichsfeindſchaft aus
gelegt Wie wenig dieſe Geſetze genützt haben hat die Erfahrung

gezeigt Das polniſche Element hat ſich vom Lande in die Stadt
ezogen polniſche Gewerbetreibende haben ſich vermehrt auf dem

Lande halten die Polen feſter zuſammen Alle Maßregeln ab
irato wirken das Gegenth In der Frage der Ausweiſungen
thut die Regierung jetzt was damals wir die Reichsfeinde ge
fordert haben wenngleich die Bedingungen für die Aufnahme
nichtpreußiſcher Arbeiter doch noch viel milder gehalten werden
müſſen Zum Schluß will ich kurz auf die Frage der direkten
Steuern eingehen Der Finanzminiſter ſuchte durch Zahlen
angaben zu beweiſen daß der Steuerdruck ein minimaler ſei
Die Steuern ſind ſeit 1878 geſtiegen um 15 Millionen aber
24 Millionen Steuern haben wir doch erlaſſen Und wenn von
uns nicht ſo entſchieden Widerſtand geleiſtet wäre ſo wäre in
der Abbröckelung der direkten Steuern noch weiter gegangen
worden Niemand hat die direkten Steuern ſo unpopulär gemacht
als gerade Fürſt Bismarck Und dann hat denn der Finanzminiſter
vergeſſen welch ungeheure Vermehrung der indirekten Steuern ein
getreten iſt Jnnerhalb 10 Jahren eine Vermehrung von 5 M
pro Kopf auf 13 Eine Volksvertretung die die Mittel verringert
für die erforderlichen Ausgaben handelt verwerflich Eine
Regierung aber die auch nur einen Pfennig Steuern mehr for
dert als nöthig iſt erfüllt nicht ihre Pflicht Wir werden dies
bei der Frage der Steuerreform im Detail feſtſtellen gelingt
das ſo werden wir mit Jhnen gehen Wir halten die Jntereſſen
der Krone für identiſch mit denen des Staates Wir verlangen
eine geſunde Finanzpolitik im Jntereſſe der Krone und des Staates
Jch kann auch nicht anerkennen daß die Ausgaben beſtändig
wachſen müſſen Jch hoffe der Herr Finanzminiſter wird mit
uns eine geſunde Finanzpolitik herbeiführen Beifall links

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ führt aus daß ſeine
vorjährige Behauptung der Aufſchwung von Handel und Verkehr
der gekommen ſei wie eine Sturzwelle werde ſo auch verſchwin
den ſich beſtätigt habe Die Lage der Landwirthſchaft ſei noch
immer eine bedenkliche und des Schutzes bedürftige Der vom
Vorredner geforderte Zonentarif werde bei uns niemals einge
führt werden eine Ermäßigung der Perſonentarife ſei auch gar
nicht zu wünſchen Das Eiſenbahn Garantiegeſetz habe zwar tech
niſche Fehler ſei finanzpolitiſch für die Verwendung der Ueber
ſchüſſe jedoch ſehr wichtig Die Ausführungen des Abg Rickert
über ein Anwachſen des Polenthums ſeien unrichtig die Bezie
hungen zwiſchen deutſcher und polniſcher Bevölkerung ſeien jetzt
ſehr erfreulicher Natur Jn der Preſſe ſei es jüngſt ſo dar
geſtellt worden als wenn die freikonſervative Partei ihren Stand
punkt in der Wirthſchaftspolitik geändert habe Das ſei nicht der
Fall ſie ſteht vollkommen auf dem Boden der Erklärung des
Abg v Kardorff abgeſehen von deſſen Eintreten für die Wäh
rungsfrage GBeifall rechts

Abg v Czarlinski Pole fordert unter Berufung auf die
SchlochauFlatauer Wahlvorgänge endliches Aufgeben der Polen
geſetze und der Polenausnahmegeſetze Zum Etat übergehend
befürwortet Redner Tarifermäßigung für die Transporte die die
Produktion begünſtigen Man müſſe den Luxus der Polizei

e en ehe in der Provinz Poſen aufgeben dann
könnte man viel erſparen Auch die Anſiedelungskommnſion ſollte
ſo bald als möglich ihre Thätigkeit aufgeben Das polniſche Volk
komme all ſeinen Verpflichtungen gegen den Staat nach möge
nun auch der Staat ſeinen Verpflichtungen gegen die Polen
nachkommen Beifall bei den Polen

Abg Dr Sattler erklärt namens der Nationalliberalen daß
ſie diesmal die Einſetzung einer beſonderen Eiſenbahnkommiſſion
nicht beantragen würden Er ſei auch dafür die Ueberſchüſſe aus
den Eiſenbahnen ſehr vorſichtig zu behandeln da je nach dem
Wachſen und Fallen des Verkehrs die Ueberſchüſſe wechſeln Der
Bermehrung des Betriebsmaterials aus den Ueberſchüſſen ſtimme
er zu Es ſeien für das Etatsjahr zwar Ueberſchüſſe zu erhoffen
dieſe ſeien aber zu verwenden für die Schuldentilgung

Abg Dr Windthorſt Der Etat iſt überſichtlich und vor
ſichtig es zeigt ſich der Finanzminiſter iſt ein vorſichtiger
ſparſamer Mann Seine Etalsrede hat mich ſehr erfreut ſie
war an Nüchternheit nicht zu übertreffen und ich liebe es
wenn man in Finanzdingen nüchtern iſt Heiterkeit Seine
Mahnung zur Sparſamkeit müſſen wir beherzigen ſelbſt
wenn wir hier oder dort damit anſtoßen Wenn ich auch
der Verwaltung der Staatseiſenbahnen meine Anerkennung
ausſprechen muß ſo bin ich doch keineswegs ein An
hanger des ſtaatlichen Eiſenbahn Monopols Wir haben
noch nicht Tage des Unglücks gehabt und wir müſſen abwarten
wie es ſich zu ſolcher Zeit bewährt Es iſt von den Polenge
ſetzen geſprochen worden Jch habe ſie ſtets bekämpft ich
meine es iſt nothwendig und eine Folge des geſunden Menſchen
verſtandes daß wir von dem Wege dieſer Geſetze wieder zurück
kommen Jch freue mich daß mit der Aufnahme von polniſchen
Arbeitern bereits begonnen iſt können Sie damit aber all das
Elend ungeſchehen machen das die Ausweiſungen hervorgerufen
haben Und die Repreſſalien die dadurch in Rußland gegen
Deutſche erfolgt ſind Beifall Man könnte die Gelder der
Anſiediungs Kommiſſion viel beſſer verwenden zu Sekundärbah
nen zu weiteren Kanalanlagen das würde weit mehr nützen
als Jhre Maßregeln in Polen Wir ſind aber gern bereit
die gegenwärtige Regierung zu unterſtützen Wir ſind der Mei
nung daß das Bündniß mit Oeſterreich geſtärkt bleiben muß
durch wirthſchaftlichen Verkehr wir wollen die Regierung auch
in dieſer Frage unterſtützen ſoweit es unſere Ueberzeugung zu
läßt Beifall im Centrum

Miniſter Dr Miquel Jch kann den Vorredner verſichern
daß ich auch ferner den Etat hier nüchtern und trocken wie
ein Referent vertreten werde Jch wende mich an die Kritik
nicht an das Gemüth das mit Zahlen nichts zu thun
hat Dem Abg Rickert möchte ich zunächſt erwidern
der Staat ſoll da eingreifen wo er allein zu helfen
hat Das Jndividuum ſoll nicht Staatshilfe ſuchen ſo lange es
ſich ſelbſt helfen kann Beifall Daſſelbe gilt von dem Ver
hältniß von Gemeinde Provinz Regierung Abg Dr Windt
borſt ſpricht von Sporſamkeit will ſie aber nicht auf das Se
kundärbahnSyſtem angewendet ſehen Es muß doch aber er
wogen werden in welchem Verhältniß die Einnahmen der ein
zelnen Sekundärbahnen ſich wieder rentiren Bei einem rationell
durchgeführten direkten Steuerſyſtem iſt das anders und darauf
bezog ſich meine neuliche Aeußerung daß unſere direkten Steuern
ſich nicht richtig entwickelt haben Wenn durch die wachſenden
Ausgaben der Verkehr ſteigt muß fortan der Staat an dieſer
Verkehrshebung ſeinen Antheil Pehn Bei der Prüfung des
Etats werden Sie ſehen daß Erſparniſſe nicht mehr zu machen
ſind Sie ſehen alſo daß nicht zu viel Steuern bewilligt ſind
Die Regierung will auch jetzt keine Mehreinnahmen ſchaffen ſie
will die Mehreinnahmen aus der Steuerreform verwenden zu
Steuerentlaſtungen Jch weiß alſo nicht wie da noch konſtitu
tionelle Bedenken vorliegen können Die Erhöhung der Aus
gaben des EiſenbahnEtats beruht auf Faktoren die eine weitere
Erſparniß nicht mehr zulaſſen höhere Ueberſchüſſe werden hier
keineswegs erzielt werden Für die Forſtverwaltung iſt der zwei
jährige Durchſchnitt zu günſtig um ihn als Maßſtab für das
Etatsjahr anzulegen Es iſt mit Befriedigung von der beabſich
tigten Entwicklung der Netze geſprochen worden Jch meine
die Eiſenbahnen werden in den nächſten fünfzig Jahren in
ihrer Entwickelung nicht apen bleiben aber die Ent
wickelung unſerer Waſſerſtraßen wird eine weit bedeutendere
ſein als in den letzten Jahren nun Jch mu
dem Abg Sattler gegenüber daran feſthalten daß das Eiſenbahn
Garantiegeſetz revidirt werden muß Große politiſche Streitfragen
möchte ich beim Etat nicht behandeln aber das muß ich doch
ſagen wie man auch über die Polengeſetze denken mag über die
Thätigkeit der Anſiedlungskommiſſion kann ſich keine Nation be
klagen ſie iſt keine Kampfmaßregel ſondern eine Kulturmaßregel
Widerſpruch hoffe daß die Budgetkommiſſion dem Eta

d ePrye Freundlichkeit entgegenbringen wird wie heute da
us

ba Graf v LimburgStirum konſ bedauert daß hier derfrühere Finanzminiſter v Scholz angegriffen worden e Wuit

rechts Der vorliegende Etat iſt ſehr ſparſam aufgeſtellt es
zeige ſich aber auch hier ein Wachſen der Ausgaben ein Rück
ang der Einnahmen Die Landwirthſchaft gehe zurück ſie halte

ſeh nur da wo ſie s betreibe wie ſolle es aber
werden wenn die Zuckerſteuerreform dieſe Jnduſtrie auf dem
Weltmarkt ſchutzlos mache Die Signatur des Etats ſei große
Vorſicht die Reform der direkten Steuern werde kein genüigen
des Finanzkorrektiv ſein Deshalb dürfe man durch Tarif
ermäßigungen nicht die Haupteinnahmequelle die Eiſenbahnen
gefährden Ebenſo müſſe man aus wirthſchaftlichen und finan
ziellen Gründen ſich gegen die Aufhebung der Kornzölle wenden
Gegenwärtig ſei das Bundniß mit Oeſterreich ſehr populär aber
durch Tarifermäßigungen beim Handelsvertrag würde man Deutſch
land ſehr ſchädigen Oeſterreich könne keine Erleichterungen bieten
die das T esentommen eutſchlands kompenſiren könnten
Beifall rechts
Abg Graf Kanitz konſ knüpft an den Bericht über eine

Verſammlung in Dirſchau an in der abg Rickert den Konſer
vativen vorgeworfen habe ſie wollten die Rechte der Krone
ſchädigen Die Konſervativen hätten vielmehr e die Rechte der
Krone vertheidigt gegen die Abbröcklungsgelüſte der anderen
Parteien Beifall rechts Miniſter v Herrfurth werde ſich bei
ſeinen Worten von den Konſervativen und der Krone wohl nichts
gedacht haben Unruhe und Widerſpruch

Abg Rickert Es iſt wahr die Konſervativen haben ſtets die
Fahne der Krone hoch gehalten aber auch den Spruch Und
der König abſolut wenn er unſern Willen thut Jch habe in
jener Verſammlung in welcher Männer aller Parteien anweſend
waren auf allgemeinen Wunſch geſprochen und die Zuſtimmung
auch der Konſervativen erhalten Dem Abg Graf v Limburg
Stirum muß ich erwidern daß die Bevölkerung keineswegs der
Anſicht iſt daß der Handelsvertrag mit Oeſterreich kein Glück
wäre Jm Reichstage wird der Handelsvertrag zweifellos ange
nommen werden und auch die Konſervativen werden dort dafür
ſtimmen Beifall links

Miniſter v Herrfurth Wenn ich in der Kommiſſion geſagt
habe die Beſchlüſſe ſeien unannehmbar weil ſie Rechte der Krone
verletzen ſo habe ich mir allerdings etwas dabei gedacht Beifall
Es iſt heute wohl nicht die Zeit über die Landgemeinde Ordnung
zu ſprechen Jch glaube eine Einigung iſt nicht ausgeſchloſſen
Sie iſt freilich unmöglich mit Leuten die wie es in einem Flug
blatt des Grafen Kanitz geſchehen für Worte Begriffe ſetzen wie
ſie Recht und Wiſſenſchaft nicht kennt

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und eine Reihe von
Etats der Budgekommiſſion überwieſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Anträge Richter betr
Fideikommiß Stempel und Dienſtverhältniß der Eiſenbahn
Beamten Schluß 321 Uhr

Ausland
England Zur iriſchen Parteilage iſt heute zu be

richten daß nun auch Dillon von NewYork kommend in
Havre eingetroffen und daſelbſt von Brien empfangen
worden iſt er hatte mit demſelben alsbald eine mehrſtündige
Unterredung

Die ausſtändigen Bahnbedienſteten in Glasgow
und Edinburgh hatten am Sonnabend große Kund
gebungen veranſtaltet die ohne jede Ruheſtörung verliefen
Die Direktoren der nordbritiſchen Eiſenbahn haben es erneut ab
gelehnt Zugeſtändniſſe zu machen und erklärt die Ausſtändigen
müßten erſt die Arbeit wieder aufnehmen bevor ihre Beſchwerden
erörtert werden könnten Bei der Caledonian Eiſenbahn ſind
bereits alle durch den Streik entſtandenen Lücken ausgefüllt
Auf den übrigen ſchottiſchen Eiſenbahnen beſſern ſich die Verkehrs
verhältniſſe

Belgien Der heute in Brüſſel ſtattfindenden Kund
gebung zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts
ſieht man wie ſchon aus den militäriſchen Vorbereitungen zu
erkennen iſt beſonders ſeitens der Regierung mit großer Be

ſorgniß entgegen Wie es übrigens heute heißt ſoll der
Kundgebungszug ſich nicht zum Kammergebäude bewegen und
die Adreſſe zu Gunſten der Verfaſſungs Reviſion nicht dem
KammerPräſidium ſondern im Stadthauſe dem Bürger
meiſter Buls überreicht werden der dieſelbe der Kammer zu
ſtellen wird

Die vereinigte Rechte von Kammer und Senat
wird am Mittwoch eine Verſammlung abhalten in welcher
über ihre Haltung in der Frage der Verfaſſungsreviſion
berathen werden ſoll

Frankreich Die Deputirtenkammer genehmigte
geſtern einſtimmig mit 532 St den von dem Miniſter des
Innern verlangten Kredit von 2 Millionen Francs
für die durch die ungewöhnliche Kälte Heim
geſuchten Der gegenwärtige Kredit wird nur für die infolge
der Kälte Nothleidenden in den Städten gefordert demnächſt
ſoll ein weiterer Geſetzentwurf eingebracht werden betr
die Unterſtützungen der Nothleidenden auf dem
Lande Weiter beantwortete wie uns ſoeben telegraphiſch
mitgetheilt wird der Miniſter des Jnnern Ribot geſtern
die Jnterpellation Bourgeois betr Kündigung der
Handelsverträge Die Regierung wolle nicht alle Handels
verträge kündigen wohl aber Frankreich die Freiheit der
Tarife wahren insbeſondere aber die Handelsbeziehungen zu
Belgien der Schweiz und Spanien ſichern und die Meiſt
begünſtigung mit Oeſterreich Rußland und Dänemark auf
recht erhalten Caſſagnac erklärt darauf die Zuſtimmung
der Rechten Die von der Regierung gebilligte Tages ordnung
wurde ſchließlich mit 458 gegen 11 Stimmen angenommen

Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer lehnte
eſtern bei Prüfung des Berichts der Unterkommiſſion über die
ölle auf Textilwaaren die Amendements welche Baumwolle und

unbearbeiteten Flachs mit Zöllen belegen wollten ab Dieſelben
bleiben alſo zollfrei Dagegen legte die Kommiſſion Zölle von
10 Fres 49 Cent im Maximaltarif bezw von 8 Fres im Minimal
tarif auf gehechelten Flachs und Werg und von 15 Fres 60 Cent
bezw 12 Fres auf gekämmten Flachs für welche die Regierung

Zollfreiheit beantragt hatte
Die franzöſiſcheſpaniſche Kommiſſion zur Be

rathung der Rio Mouny Frage wird heute wieder
eine Sitzung abhalten Man hält eine Verſtändigung über
die Frage des Cap blanc für leicht erreichbar eine Einigung
in der RioMounyFrage aber für ſchwierig Franzöſiſcher
ſeits beruft man ſich auf die Verträge mit ven Negerkönigen
mit Deutſchland und dem Kongoſtaate ſpaniſcherſeits wird
auf die erfolgte Occupation mehrerer Punkte und Zollſtationen
auf dem RioMounyFluſſe Bezug genommen Spanien
dürfte falls ein Einvernehmen nicht zu erzielen ſein ſollte die

b Einſetzung eines Schiedsgerichts vorſchlagen
General Gallifet hat den General Beauffremont welcher

behauptet hatte Gallifet ſei niemals vom Kaiſer Napoleon zum
General ernannt worden gefordert

Schweiz Am Mittwoch 21 wird der eidgenöſſiſche Kom
miſſar Künzli dem Bundesrath mündlich über die Lage im
Kanton Teſſin berichten
Bei der am Sonntag in Aarau ſtattgehabten Erſatzwahl
zum Nationalrath an Stelle des Bundesraths D Welti
wurde der Kandidat der Freiſinnigen Vogler mit 5670 St

gewählt der Kandidat der Klerikalen erhielt 4081 St



Oeſterreich Ungarn Erzherzog Ferdinand von Oeſter
rei te begiebt ſich Anfang Februar zum Beſuche der Kaiſerne Familie nach r 6 aber

bisheri riechiſche Geſandte Dragumis erhielt ane

läßlich ſeines Scheidens von dem wiener Poſten den Orden der
Eiſernen Krone 1 Kl

Die Polit Korreſp iſt ermächtigt die Blättermeldungen daß
Sadullah Paſcha vor der Kataſtrophe ſein Abberufüngs
ſchreiben erhalten ſich auch in zerrütteten Vermögensverhältniſſen
befunden habe für völlig unwahr zu erklären Die Leiche
Sadullah Paſcha s wird auf Befehl des Sultans übrigens nach
Konſtantinopel geſchafft

Jm böhmiſchen Landtag wurde am Montag das ganze
Geſetz über den Landeskultnrrath in zweiter Leſung
angenommen was die deutſchen Abgeordneten mit Hände
klatſchen aufnahmen

Schweden Der Reichstag wurde am Montag mit einer
Thronrede eröffnet Jn derſelben wird das gute Verhältniß zu
allen Mächten betont und die günſtige Finanzlage hervorgehoben
welche eine kräftige Entwickelung der Staats Eiſenbahnbauten
und die Förderung anderer wichtiger Staatsbedürfniſſe ohne Zu
hilfenahme einer neuen Anleihe geſtatte An Vorlagen werden
angekündigt eine neue Heeresordnung ein neues Schiff
e tegrfet und ein Unfallverſicherungsgeſetz für

rbeiter
Rußland Eine neue Wendung iſt in dem großen

etersburger Nihiliſtenprozeß eingetreten Nach
ndoner Blätter Meldungen denunzirten mehrere Angeklagte

ihre Genoſſen behufs Einleitung einer neuen Unterſuchung
welche nicht vor dem Frühjahr geſchloſſen werden kann wurde
der Urtheilsſpruch einſtweilen vertagt Wie es heißt ſind alle
blosgeſtellten Perſonen bereits feſtgenommen

Die ruſſiſche St Petersb Ztg erörtert das Urtheil des Appell
gerichtshofes der Seine in dem Prozeſſe gegen Labruyère
und meint der Spruch des Appellhofes ſei ohne letzteren irgendwie
einer Feindſeligkeit gegen Rußland verdächtigen zu wollen gleich
wohl befremdlich und das dem Spruche zu Grunde gelegte Motiv
ſei erſtaunlich Jrgend welcher Zweifel daran daß Padlewski
durch Labruyère Unterſtützung und Beihilfe erhalten habe ſei
gar nicht möglich Der Gerichtshof hätte die Strafe Labruyère s
ermäßigen können aber daß derſelbe Labruydère für nicht ſchuldig
erklärt habe ſei ein abſoluter Fehler und geeignet einen wenig
zu rechtfertigenden Präzedenzfall zu ſchaffen für internationales
und franzöſiſches Lumpengeſindel das aus der Verübung revo
lutionärer Handlungen ein Gewerbe mache

Auſtralien Der für Samoa ernannte Oberrichter v Ceder
krantz iſt am 30 Dez daſelbſt eingetroffen und an der Landungs
ſtelle von den Konſuln Deutſchlands Großbritanniens und der
Vereinigten Staaten von Nordamerika empfangen worden Eine
Ehrenwache von Samoanern geleitete den Oberrichter zur
Wohnung des Königs Malietoa

Nordamerika General Miles hat den Truppen in einem
Tagesbrfehl angezeigt daß die Feindſeligkeiten mit
den Jndianern in befriedigender Weiſe beendet
ſeien Wie weiter berichtet wird geht die Entwaffnung
der Jndianer befriedigend von ſtatten weitere Schwierig
keiten werden infolgedeſſen nicht beſorgt

Halle und Zlengegend

Halle 20 Jan
Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVer

ſammlung wurde zunächſt von einer Einladung ſeitens der
Univerſität zur Feſtfeier in der Aula am 27 Jan vorm 11 Uhr
Kenntniß genommen und ſodann eine gemiſchte Deputation zur
Berathung über die Verwendung der aus der Riebeck ſchen
Erbſchaft der Stadt zufallenden Gelder gewählt Sodann
wurde mit großer Majorität ein modifizirter Antrag des Magiſtrats
angenommen wonach die Verſammlung ihre Billigung und An
erkennung der bisherigen Thätigkeit des Herrn Oberbürgermeiſter
Staude als Mitglied des Comite s zur Ausführung der Ver
bindungsbahn Bahnhof Sophienhafen ausſpricht und
dem Wunſche Ausdruck giebt derſelbe möge bis die Ausführung
des Bahnbaues ſichergeſtellt iſt jenem Ausſchuſſe angehören
Ferner wurden für das Quadratmeter Land am GrundſtückFleiſchergaſſe 31 45 am Grundſtück Steinweg 57
75 M Entſchädigung feſtgeſetzt die zur Pflaſterung innerhalb
der Straßenbahngeleiſe zwiſchen Franckeplatz und Königſtraße
bewilligte Summe von 1955 M à conto der Anleihe verrechnet
und zur Deckung der von der Stadt zu tragenden Beiträge zur
Alters und Jnvaliditätsverſicherung die Summe von

655 M bewilligt Sodann wurde die Beibehaltung der bisherigen
Fluchtlinie der Gartengaſſe beſchloſſen und der neue Flucht
linienplan für die Weſtſeite des Kuttelhofes nach dem
Magiſtratsantrag genehmigt
e

Provinzial Nachrichten

p Vom Harz 19 Jan Jn den Erinnerungen Arnold
Wellmers an die Kaiſerproklamation in Verſailles
in der Sonntags Nummer der SaaleZeitung iſt am Schluſſe des
Artikels Vor zwanzig Jahren und heute dem Herrn Verfaſſer
eine Ungenauigkeit unterlaufen Jn dem Artikel heißt es daß der
alte Prinz Auguſt von Würtemberg ſein geliebtes Jagd
ſchlößchen Dambachshaus dem Prinzen Heinrich von
Preußen hinterlaſſen habe Nach dem Ableben des Prinzen
Auguſt von Würtemberg iſt vielmehr das von demſelben erbaute
Dambachshaus in das Eigenthum des Forſtfiskus über
gegangen Dem Prinzen Heinrich ſteht nur das Recht des Jagens
in dieſen Revieren zu Dieſes Jagdſchlößchen wurde vom Prinzen
von Würtemberg auf eigene Koſten erbaut Der Forſtfiskus hatte
bei Ertheilung der Erlaubniß zum Bau die Bedingung geſtellt
daß genanntes Schlößchen bei Ableben des Erbauers an den

iskus falle was nach dem Tode deſſelben auch geſchehen iſt
ährend des jetzigen ſtrengen Winters haben das Wild und die

Vögel im und vor dem Harze ſchlimme Zeiten zu beſtehen Jn
folge des kürzlich eingetretenen Thauwetters und des darauf ge
folgten neuen Froſtes hat der Schnee theilweiſe eine fingerdicke
Eiskruſte erhallen Es werden deshalb vermittels eines ſchmalen
Schneepfluges Pfade für das Wild im Walde gebahnt
welche wenn die Oertlichkeit es geſtattet zu den e We
ſtellen laufen Das Wild vornehmlich Rehe findet ſo dieſe

utterſtellen beſſer und beſchädigt ſich nicht die Läufe wie es
i ungebahnten Pfaden der Fall iſt Obgleich dem Wilde

reichlich Aeſung gereicht wird Mais Kaſtanien Heu geben
die Thiere häufig Klagelaute von ſich und gehen den Menſchen
kaum aus dem Wege Droſſeln Finken MeiſenAmmern ja ſelbſt die nordiſchen Bergfinken fallen maſſen
weije auf die Futterplätze Verſchiedene Arten wilder Enten
bevölkern die Bode an offenen Stellen ſogar der nordiſche
l ger iſt in einem Pärchen beobachtet worden

uf weite Strecken liegt die Bode feſt zu Sollte plötzlich ſtarkes
Thauwetter eintreten ſo iſt eine ſtarke Eisfahrt und mit derſelben
eine Ueberſchwemmung zu befürchten Die Scenerie im Bode
thale iſt jetzt großartig Oben an den Bergen zeigen die Bäume
reichen Anhang was ſich vom Thale aus höchſt zart und duftig
ausnimmt Jeder Abſatz der grotesken Felſen iſt mit Schnee be
deckt wodurch die Felſen noch ſtarrer zerklüfteter und großartiger
rſcheinen Unten die rauſchende ſchäumende Bode mit ihrem

rünlichen Waſſer Es lohnt ſich dieſe Winkerlandſchaft zuKanen Auch in Virgr Segen werden Unterſchriften zur
Petition gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten ge
ſammelt

K Erfurt 19 Jan Auf dem Thüringer Bahnhofe hier iſt
durch rothen Zettelanſchlag bekannt gegeben Jnfolge von
Schneeverwehungen iſt der Perſonenverkehr auf den
Strecken von Station Wutha bis Ruhla und von Station
Gehren bis Großbreitenbach auf unbeſtimmte Zeit
eingeſtellt Zwei hieſige Poſtbeamte welche an einem der
letzten Abende in der außerhalb der Stadt belegenen Gaſtwirth
ſchaft Daberſtädt mit einigen Arbeitern aus Melchendorf in
Wortwechſel gerathen waren wurden von dieſen auf dem
Nachhauſewege angegriffen und auf brutale Weiſe mißhandelt
Einer der Beamten liegt ſchwer danieder Es iſt der Staais
anwaltſchaft Anzeige erſtattet Ein eigenthümlicher Unfall
paſſirte geſtern auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Hochheim
und Erfurt Jn der Nähe der Steigerbrücke entgleiſte der
vordere Theil eines Wagens des vormittags 10 Uhr von Dieten
dorf kommenden Perſonenzuges Der Wagen wurde eine Strecke
geſchleift wodurch das Geleis beſchädigt wurde kurz vor
Einfahrt in den Bahnhof ſprangen jedenfalls an einer Weiche
die Räder wieder auf die Schienen Auf den Wällen Erfurts
kann man jetzt tagtäglich Ketten von Rebhühnern beobachten
welche ohne Scheu das ihnen gereichte Futter aufpicken

44 Suhl 19 Jan Geſtern abend trafen der Jnſpektor der
königl preußiſchen Gewehrfabriken Generalmajor Hencke aus
Berlin ſowie die Direktoren der königl Gewehrfabriken zu
Spandau Danzig Erfurt und der königl Munitionsfabrik
Spandau nebſt Adjutanten und mehreren Genieoffizieren hier ein
Es handelt ſich bezüglich der Anweſenheit dieſer aus 15 Perſonen
beſtehenden Kommiſſion die bis etwa Donnerstag hier verweilen
wird um Verhandlungen über waffentechniſche Fr agen
Wie nämlich verlautet ſoll die Spandauer Munitions
fabrik wegen Raummangels von dort verlegt und vielleicht
hier domizilirt werden Mit dem heutigen Tage ſcheint Thau
wetter hier einzutreten und die grimmige Kälte die geſtern noch
an manchen Punkten 22 Grad erreicht haben ſoll endlich lahm
zu legen Hr Dr med Lang hier führt ſeit einiger Zeit an
lupuskranken Perſonen örtliche Einſpritzungen mit Koch ſcher
Lymphe aus

Nordhauſen 18 Jan Der Vorſtand des hieſigen
Liberalen Wahlvereins hatte die Vertrauensmänner im
Stadtkreiſe Nordhauſen und Landkreis Grafſchaft Hohenſtein auf
heute eingeladen um zum Landgemeindeordnungsentwurfe
Stellung zu nehmen Der Landtagsabgeordnete Lerche wurde
durch rheumatiſches Leiden in Berlin zurückgehalten weshalb der
ſtellv Vorſitzende des Vereins Stadtverordneter Grote die
Verſammlung leitete Sein Bericht über den geſammten in Frage
kommenden Stoff war ebenſo ausführlich als überfichtlich und
endete in dem Vorſchlage den Landtagsabgeordneten zu erſuchen
in Ermangelung eines beſſeren für Annahme des Regierungs
entwurfs zu ſtimmen da derſelbe als ein erſter Schritt
zum Selbſtverwaltungsrechte der Landgemeinden aufzufaſſen und
als ſolcher warm zu begrüßen ſei Vorauszuſetzen ſei hierbei
natürlich daß die Vorlage vor weſentlichen Verſchlechterungen
ſeitens der politiſchen Gegner der liberalen Sache bewahrt bleibe
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig dementſprechend

M Zörbig 19 Jan Geſtern hatten wir den ſo lange ent
behrten Genuß ein Konzert des hieſigen Kirchenchors zu
hören Der Schützenhausſaal war wie zu erwarten dicht ge
drängt beſetzt Alle Abtheilungen wurden fein und ſicher vor
getragen Der erſte Theil brachte Vorträge mannichfacher Art
der zweite Theil wurde lediglich durch Die Nacht von Julius
Otto ausgefüllt

zch Seyda 19 Jan Bei der am Freitag im hieſigen
Schützenhauſe abgehaltenen größeren Brennholz Auktion
aus dem Belauf Seyda II der Oberförſterei Glücksburg wurden
die ſämmtlichen Hölzer außerordentlich hoch bezahlt ſo daß durch
ſchnittlich bis 35 Proz bei einzelnen beſonders guten Nummern
noch ein bedeutend erheblicheres Mehr über die Taxe einkamen

Zur Feier von Kaiſers Geburtstag findet im Gerhardt ſchen
Lokale hier ein Feſtmahl ſtatt

O Schkölen 19 Jan Der hieſige Vorſchuß und Spar
verein hat ſich aufgelöſt zwecks Umwandlung in eine Aktien
Geſellſchaft Die Gläubiger werden aufgefordert ſich bis zum
1 März bei der Genoſſenſchaft zu melden

4 Langenſalza 19 Jnn Seitens der beiden Städte Mühl
hauſen und Langenſalza iſt ebenfalls eine Petition gegen
Wiederzulaſſung der Geſellſchaft Jeſu im Deutſchen Reich an den
Reichstag gerichtet

Dem Major Coler im Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold
von AnhaltDeſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 dem Hauptmann
Hammenſtede im Füſilier Reg Fürſt Karl Anton von Hohen
zollern Hohenzollernſches Nr 40 und dem Premier Lieutenant
v Obernitz im Jnfanterie Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburgiſches Nr 26 iſt die Genehmigung ertheilt zur

Anlegung des ihnen verliehenen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des
fürſtlich hohenzollernſchen Hausordens

Das vom Schwurgericht Magdeburg gegen den Arbeiter
Ungan z wegen Tödtung ſeiner Geliebten verhängte Todesurtheil
iſt re den Kaiſer in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt
worden

Jn Oſterburg wurde am 18 d unter Theilnahme des
W Oberpräſidenten der Provinz v Pommer Eſche und des

andesdirektors Grafen Wintzingerode die Einweihung der
neuerbauten Provinzial Taubſtumen Anſtalt vollzogen
rich Wende iſt gegenüber dem Wilhelmshain in gothiſchem Stil

rerichtet

Gera 19 Jan Eine hieſige Familie iſt durch den infolge
Erſtickung eingetretenen Tod eines hoffnungsvollen 18 jährigen
Sohnes in Trauer verſetzt Derſelbe war Gehilfe bei einem
Fleiſchermeiſter in Dresden und ſchlief nebſt dem Sohne des
Meiſters in einem Raume in welchem am Tage vorher ein neuer
Ofen geſetzt worden war Während der Sohn des Meiſters
wieder ins Leben zurückgerufen werden konnte blieben bei dem
andern jungen Mann alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos
Derſelbe wird am Mittwoch hier beerdigt

Gera 19 Jan Jm vergangenen Jahre wurden hier
1658 Kinder geboren Davon waren 20 Kinder je das zehnte
in der betr Familie 14 je das elſte 10 das zwölfte 10 das vier
zehnte und eins das fünfzehnte Jm erſten Lebensjahre ſtarben
510 Kinder Jm ganzen ſtarben 1071 Perſonen Die häufigſten
Todesurſachen waren Darmkatarrh 159 Krankheiten der
Athmungsorgane 161 und Lungenſchwindſucht 130 Selbſt
morde kamen 22 vor Jntereſſant iſt eine Zuſammenſtellung der
Sterblichkeit nach den verſchiedenen Straßen Danach ſtarben
die meiſten Perſonen in der Waldſtraße der Teichſtraße und der
Hoſpitalſtraße Jm ſtädtiſchen Kranken hauſe ſtarben weniger
Perſonen als in den vorhergegangenen Jahren Eheſchließungen
kamen 438 vor gegen 370 im J 1889 der älteſte Bräutigam
war 66 Jahre alt die älteſte Braut 63 der jüngſte Bräutigam
20 Jahre Von morgen ab wird eine ſtädtiſche Speiſe
anſtalt eröffnet Ein Liter nahrhafte gute Speiſe koſtet an
Ort und Stelle genoſſen 18 Pf abgeholt 15 Pf

p Rudolſtadt 19 Jan Am geſtrigen Todestage des
Fürſten Georg zu Schwarzburg Rudolſtadt legte
das Offiziercorps vom 3 Bat des 96 Jnf Reg deſſen Chef der

Verſtorbene war Kranz und Palmenzweige im Sterdez mmer
nieder Durch infolge Rohrbruchs ausſtrömende Gafe iſt in
letzter Nacht hier eine ältere Frau umgekommen

Der Gemeinderath von Weimar beſchloß für das zu Ehren
der Kaiſerin Augnſta in Berlin zu errichtende Denkmal
einen Beitrag von 300 M zu gewähren

Zu der kürzlichen Notiz über die Sommerfriſche Tauten
burg wird uns von dort geſchrieben daß es ſich mit der in
Ausſicht genommenen Logisſteuer harmloſer verhält als es
nach der erſten Mittheilung den Anſchein hatte Die betreffende
kleine Abgabe ſoll nicht von den Fremden ſondern von den Ein
wohnern erhoben werden welche Fremden in ihren Häuſern
Wohnung geben und iſt auf nur 39 Pf für die Woche feſtgeſetzt
und zur Schaffung von Verſchönernngsanlagen Anlage von
Wegen uſw beſtimmt Tautenburg will ſich auch ferner ſeinen
Ruf als woblfeile Sommerfriſche erhalten und mit Einführung
dieſer als berechtigt anzuerkennenden Abgabe nicht in die Fuß
tapfen von Luxusbädern c treten

Vermiſchtes
Jn den leitenden Eiſenbahn Kreiſen iſt man wegen

der Einwirkungen der andauernden ſtrengen Kälte und ſtarken
Schneefälle auf den Betrieb von großer Beſorgniß erfüllt weil
unfehlbar eine große Eiſenbahn Kalamität eintreten muß falls
nicht bald in Bezug auf das Wetter eine Wendung zum Beſſeren
eintritt Von allen Seiten treffen Hiobspoſten in den Central
ſtellen ein Hunderte von Lokomotiven haben Schaden gelitten
und mußten außer Betrieb geſetzt werden die Güterwagen ſind
überall feſtgelegt ſo daß ſolche für die Verladung der noth
wendigſten Güter allenthalben fehlen insbeſondere für die
Kohlen für welche naturgemäß gerade ein überaus geſteigerter
Bedarf eingetreten iſt Hierzu kommen noch die vielen Brüche
welche durch den ſtarren Froſt bei dem rollenden Material vor
kommen ſo daß auch hier viele Ausrangirungen nothwendig
werden Wie ſehr die Lokomotiven bei dem jetzigen Betrieb an
gegriffen werden iſt ſchon allein aus dem Umnande erſichtlich
daß jetzt jede einzelne Lokomotive zur Feuerung monatlich
vierhundert Centner Kohlen mehr verbraucht als unter
normalen Verhältniſſen

Profeſſor Koch empfing wie bereits kurz mitgetheilt
am Sonntag mittag fünf Vertreter des an der berliner Unwer
ſität beſtehenden Korporationsverbandes in ſeinem Arbeitszimmer
in der Kloſterſtraße Stud Cramer von der Burſchenſchaft Fran
conia verlas die dem Forſcher gewidmete Adreſſe und Koch ant
wortete etwa folgendes Es ſei ihm gewiſſermaßen eine Ueber
raſchung daß die Studentenſchaft ihm eine ſolche Huldigung dar
brächte Sein Zuſammenhang mit den Stndenten beſtände in
ſeiner Eigenſchaft als akademiſcher Lehrer Er ſei ſich bewußt
als ſolcher ſtets ſeine Pflicht geihan zu haben ſein ganzes Wollen
und Können habe er aber niemals auf ſem Lehramt verwenoet
weil er hauptſächlich als Forſcher thätig war Der Beruf des
Forſchers ſei ein ſehr ſchwerer zumal da er anf ein Jdeelles hin
arbeite Die Anerkennung die ſeinem ideellen Streben vonſeiten
der Studentenſchaft zutheil geworden ſei ihm ein Zeichen dafür
daß dies ideelle Streben auch in der Studentenſchaft noch fort
beſtehe obwohl gerade in jüngſter Zeit Zweifel darüber laut ge
worden ſeien Der Umſtand daß ihm die Adreſſe nicht nur dar
gebracht ſei in ſeiner Eigenſchaft als Forſcher ſondern hauptſächlich
als akademiſchem Lehrer ſei ihm ein Beweis daß er auch als
ſolcher ſich Anerkennung erworben habe

Johann Orth iſt möglicherweiſe doch mit ſeinem Schiff
gerettet Wie man der Nat Ztg aus Hamburg meldet iſt in
Jquique nach 190tägiger Reiſe ein Segelſchiff eingetroffen
welches die Marguerite geſehen und mit ihr daſſelbe Unwetter
bei Kap Horn durchgemacht hat

Eine große Panik entſtand wie man dem B
meldet geſtern auf dem Main bei Hanau Die dortigen Faß
binder mit Geſellen und Lehrlingen fertigten altem Brauche
emäß auf dem zugefrorenen Main ein Faß an Als das fertige

Faß dem Ufer zugerollt wurde drängten ſich Hunderte von Per
ſonen um daſſelbe das Eis brach etwa fünfzig Perſonen
darunter kleine Kinder ſtürzten in den Fluß doch wurden
ſie weil der Fluß ſeicht und das Ufer in der Nähe ſämmtlich
gerettet

Der Heizer Sommerfeld iſt als zweites Opfer des
geſtern gemeldeten Eiſenbahnunfalls bei Remilly Lothringen
nun auch an ſeinen Verletzungen geſtorben

Eiſenbahn Unfall Geſtern ſtieß der Brüſſeler
Schnellzug bei Station Schaerbeek mit dem Brüſſel
Oſtender Schnellzug zuſammen Mehrere Wagen wurden
zertrümmert zwei Reifende ſind ſchwer verletzt

27 Vierzig Deutſche ſind wie wir dem Petit Algérien
entnehmen ſeit 1889 als Freiwillige bei der franzöſiſchen Fremden
legion angeſtellt worden darunter 16 Deſerteure und 4 frühere
aktwe deutſche Beamte Man erſieht aus dieſen Ziffern deren
Richtigkeit vorausgeſetzt daß die Thoren leider noch immer nicht
alle werden welche ſich für dies barbariſche Jnſtitut anwerben
laſſen

Einen hübſchen Spaziergang machte ein ruſſiſcher
Offizier der vorgeſtern in Paris eintraf nachdem er den Weg
von Sibirien nach der franzöſiſchen Hauptſtadt zu
Fuß zurückgelegt hatte Er wurde am Thore Allemagne
mit den Rufen Hoch Rußland empfangen und von den zahl
reich anweſenden Frauen mit Blumen überſchüttet Abends ver
anſtaltete Edwards der Direktor des Matin zu Ehren des
ruſſiſchen Offiziers einen Empfang auf welchem dieſer den
Miniſtern Conſtans und Jules Roche vorgeſtellt wurde Die
Redacteure des Matin boten dem ruſſiſchen Offizier ein Banket
an an welchem Conſtans und Roche ſowie mehrere Senatoren
und Deputirte theilnehmen werden

27 Großartige Poſtdiebſtähle ſind wie man uns
ſchreibt in Jtalien an der Tagesordnung Eine weitverzweigte
Spitzbubenbande welche auch im Auslande Helfershelfer haben
dürfte hat ſolche Kunſtſtücke geradezu zur Spezialität erhoben
Unter andern ſind in Venedig und Florenz zwei ſolche Diebſtähle
unter ſo geheimnißvollen Umſtänden verübt worden daß die
Mitwirkung der expedirenden Beamten faſt außer Frage ſteht
Jn beiden Fällen überſteigt der Werth der geſtohlenen Seudungen
12,000 Lire Das Publikum ſei daher dringend vor derartigen
Sendungen ohne auslängliche Werthverſicherung gewarnt

Großer Brand Jn Philadelphia brannte dieſer
Tage Dobſons Teppichtabrik das größte derartige
Etabliſſement Amerika s nieder Der Schaden dürfte 12 Mill
Dollar betragen 4000 Arbeiter ſind brotlos durch den Brand

Perſonal Nachrichten Hans v Rochow der
erſte Vicepräſident des Herrenhauſes iſt im Alter von 67 Jahren
geſtorben Derſelbe iſt in den weiteſten Kreiſen durch das Duell
bekannt in welchem er am 10 März 1856 den damaligen Polizei
präſidenten von Berlin Hrn v Hinkeldey erſchoß Jn
Hamburg ſtarb der bekannte frühere Senator Emil v Melle
welcher ſich große Verdienſte um die Stadt erwarb Aus
Stuttgart wird der Tod des verdienten Komponiſten und
langjährigen Muſikdirektors des Hoftheaters Joſef Abenheim
welcher ein Alter von 86 ren erreichte gemeldet Vor
geſtern ſtarb in Dresden der als Bibliogravph weitbekannte und
gelchäse Geh Hofrath Dr phil jad Julius Petz oldt Der
Verſtorbene iſt am 25 Nov 1812 zu Dresden geboren

Fortſetzung in der 1 Beilage

Vorthellhaſte

Bezugsqguelle für Teppiche Möbelstoffe Läuferstoffe Gardinen jeder Art
V Lew im

S
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Fertige Betten Oberbett UnterbettBetten und We per diand 18 N A N
a 50 36 N 45 N 50 M 60 n

Tanz UnterrichtUnser 2ter Cursus beginnt Montag den 26 Januar im
Saale des Hötel Zum Kronprinzen Gelſl 4anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung Karlstrasse 27 oder Herr
mannstrasse 16 von 10 3 Uhr
H V RRoCC0 lhiversitäts Tanzlehrer

Tanz UnterrichtZu meinem Montag den 26 Jannar beginnenden II Winter
enrſus für Abtheilungen und Einzelunterricht werden gefällige
Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

Gothaer Iebensversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Rasech Schwetschkestrasse I

Das Schulden Dinziehungs u Auskunfts Bureau

Vorsicht e Schmeerstrasse 31 I
Maskenverleih Juſtitut

Das Maskenverleih Jnſtitut von Söſner befindet ſich Kleine
Klausſtraße 14 1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen
beſtens empfohlen

Wichtig für Hansfranuen
Die Wollwaarenfabrik von Bernh Curt Pechstein Mühl

hauſen i Th fertigt aus alten geftrickten und anderen Wollſachen und
Abfällen haltbare und gediegene Kleiderstoffe in den modernſten
Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und
Muſter bei Heinr Naue Halle a Wilhelmſtraſßze 17

Dr Kumanns Süsser Medicinal
J Heidelbeer Wein

aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter
Beerenwein welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist
geſälschten Tokayer Weine dringend empfohlen wird
Dr Aumann s sSüsserHeidelbeer Wein ist ein vorzüg
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und
Finder und auch als Hausmittel gegen Husten Heiserkeit
Verschleimung Magenleiden ete ete mit gutem Erfolg

i an gewendet U Originaltlasche A 204 Han achte
Schutzmarke auf den Namen Dr Aumann Zu haben in nachfolg Depots
In Halle bei I altsgott und E Walther Drogerie

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir
veſtes friſches Cornsmehl

mit 18 bis 2090 Protein und 7 bis 80 Fett

beſtes friſches Palmkerumehl
mit 17 bis 1800 Protein und 4 bis 50 Fett

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn
frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft

Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten
Berlin Linien Str 81
Rengert G0 Commandit Gesellschalt

Oelfabrik

Aechte Würzhburger Rhabarberpölien
22 bekannt als PImrrer Kneipp s Pillen e29

sind unstreitig das bestwirkendete dabei magensfärkende Abführmittel
da solche nur rein Plan ſche Stoffe enthalten ar re Von en r und rerend
wirkenden Bestandtheilen sind Dieselben sind wegen ihrer grossartigen blutreini
genden Wirkung bei so vielen Krankheiten namentlich bei anbaltender Ver
äm stopfung schlechter Verdauung Namorruoigdaſ

besehwerden a Biofanstannungen gegen Kopf Brust
eben und Biz mit ganz sperzieller Ermächtigung von Herrn
Pfarrer seb Kneipp in Woerishofen als Pfarrer

Kneipp s Pihten benannt
Selbst jahrelanger Gebrauch erzielt stets gleichwirkend nur
wohlthetigen Erfolg Preis per Blechschachtel à 60 Stück

T K I Man achte beim Einkauf auf nebige Schutzmarke
Schutzmarke Erhbälttieh in den meisten Apotheken oder direet

franco von den alleinigen Fabrikanten den Apothekern I Oberhänser oder
Landauer Würzburg gegen Voreinsendung von Mk I I baar oder Tn Narken

Nur
ächt mit dieser

Zu haben in den Apotheken

T Wichtig für Mütter und Magenleidende
Gerlach s Kindernähr Zwieback

Verſandt von G A Gerlach Bad Köſtritz Reuß
Durch Prof Dr Schweißinger Dresden chemiſch unterſucht und von vielen

Aerzten als das beſte und bewährteſte Nährungsmittel für Kinder und
Reconvalescenten empfohlen à Packet 30 Pfg

Für Halle und Umgegend nur echt zu haben bei
Paul Evers Gr Ulrichſtraße 50

Alle Sorten Därme
geſalzen und trocken Majpran Wurſtſpeiler Papier CornedBeef
ſämmtl Gewürze Maſchinen und Geräthe für Fleiſcherei

Isenthal GCo
Gr Alrichſtr 31 Halle aS Gr Ulrichſtr 31

haben in größter Auswahl vorräthig
Gold und Silber Lahnband Plitter Sterne Spitzen

Brillantsehnur Ungargehnur Franzen Quasten NMünzen
Halbmonde Schellen Armbänder Obrringe u Ilalsketten

Coldknöpfe Atlas und Atlashbänder

A Bemmbé
Hofmöbel und Parket Fabrikant

MaiFilialen in Cöln und Mergentheim a d Tauber
Lieferant der Höfe von

Preußzen Württemberg Heſſen Sachſen Weimar
Naſſan und Reuf j

erlaubt ſich um vorgekommenen Mißverſtändniſſen künftighin vor
zubeugen darauf aufmerkſam zu machen daß er weder in Dresden noch
in Leipzig eine Vertretung beſitzt noch an irgend ein Geſchäft in Sachſen
oder Deutſchland überhaupt ſeine Fabrikate abgiebt

Er bittet deshalb alle Anfragen und Beſtellungen direct an das
Stammhaus in Mainz zu richten und ſichert prompteſte Erledigung
derſelben zu

S s Seeh

S 2Kollenpapier Pauspapier
Pausleinwand farbiges Zeichenpapier in Rollen und
Bogen Pflanzenpapier in Rollen und Bogen Skizzirpapier
in Rollen und Bogen Rollenpapier auf Leinwand englische
Whatman Bristol Carton feinste Zeichenwerkzenge
feinste Zeichenmnaassstäbe Reissbretter in allen Grössenv

unverwaschbare Ausziehtuschen nebst sämmtlichen Uten
silien für technisches Zeichnen reichhaltig sortirt sofort
die grössten Aufträge auszuführen
Halle aß Nauergaso H Bretschneider

Gegründet 1846

Neu Bach s Weinhaus Pen
Gr Ulrichſtraße 50 Halle a S Eingang Schnulgaſſe

Täglich Prima Holländer Park Austern
krischer Hummer

Bach Porellen

FHüttagstüs ch von 3 Dhr Nark 1,50
Täglich Frühstückstisech in reicher Auswahl

Wimers U So pers
ſofort in und außer dem Hauſe

Reichhaltige Speisenkarte
Ausſchank der Weingroſthandlung von

A O amnMagdeburg Halle a S

J ach BPem dur Cs Reichsgericht 4 Dezember 1890et ter g 2ur Confirmation
der J Stuttgarter Serienloos Ge Cachemires für Mädchen
ſellſchaft nicht nur nicht verboten I Kammgarnstoſfe f Knaben
ſondern ausdrücklich geſtattet ſei ſowie elegante Frühjahrs
lade ich zur weiteren Betheiligung ein Neuheiten
Jeden Monat eine Ziehung nächſte Ausd FabrikdirectanPrivate
net mederſter hre Zevees
ark niederſter 3 Jede Walther Senf Gera Reuß

Muſter frei Große Erſparniß

Berlin

Loos gewinnt Jahresbeitrag 42
Mark monatlich 3 Mk 50 Pfg

Statuten verſendetG Höpfner s Darmh u en 13 F J Stegmeyer Stuttgart

gute gtaubfreie Waare perBettfedern ör di

Pantographen fHüssige chinesische Tusche farbige ges

Ptund
H

2 N 3 N e
Gebr Fackenheifßtm Grosse Ulrichstrasse 13

Cotillon Orden
Cotillon Tonuren

Knallpapiere
mit komiſchen Einlagen

Tiſch u Speiſekarten
Tanzkarten

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe

139 Albin Ientze 39
Schmeerſtraße

F Res oNähmaſchinenhandlung
hr Ulrichſtr 47

empfiehlt pa Singer Näh
maſchinen 5 Jahre Gar
70 75 Theilz p Woche 24

Wäſcherollen Bobelbänke
liefert alle Größen u Sorten bill

A4 Höhl Leipzig
Ranſt Steinweg 44

Wer ſich e ſolch mee heizb Bade

r l kauft kanne in 5 Küb Waſſ u
Ko Kohl tägl warm
baden Jeder der dies

W lieſt verl p Poſtk d
T ausf ill Preisc grak

S C l 8 Weyl Berlin W

S Mauerſtr 1LFrancozuſendung Theilzahlung

Gröbers
Bahnhofs Restaurant
Maskenball
Sonntag den 1 Februar

ladet ergebenſt ein P Hoſfinann
Anfang 72 Uhr

Hochwaſſer
Durch ein Verſehen des Platzaufſehers

vom Halle ſchen Anger in Naumburg
habe ich erſt jetzt erfahren daß mir
ca 70 Stämme 15 Meter langes Holz

ez L S H L K dortſelbſt vom letzten
Hochwaſſer fortgeführt ſind ich bitte
wo Holz von obigen Zeichen ange
ſchwommen iſt mir güt davon Kennt
niß zu geben
I Just Zimmermeiſter

Liſſen bei Oſterfeld

FamilienNachrichten
Heute entſchlief plötzlich und unerwartet

unſer guter Sohn Bruder und Schwager
der Müller Paul Roefſch
in ſeinem 20 Lebensjahre was tief
betrübt anzeigen tDie trauernden Hinterbliebenen

Paſſendorf und Zörbig
den 18 Januar 1891

TodesAnzeige
Allen Verwandten und Bekannten zur

Nachricht daß am 18 Januar Nach
mittags meine liebe Frau unſere gute
Mutter und Schwiegermutter von ihrem
langen und ſchmerzvollen Krankenlager
ſanft in das Jenſeits hinübergeſchlum
mert iſt

Planena am 19 Januar 1891
Die trauernden Hinterbliebenen

W Teichmann Gaſtwirth
Am Sonntag 11 Uhr verſchied ſanft

und ruhig unſere liebe gute ſorgſame
Mutter Schwieger und Großmutter

verw Frau Friederike Frönicke
geb Kramer

Salzmünde Halle Jnwenden
und Chicago
Die Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
inniggeliebten Gatten und Vaters ſagen
wir Allen welche ſeinen Sarg ſo reich
lich mit Kränzen ſchmückten und zur
letzten Ruheſtätte begleiteten vornehm
lich Herrn Direktor Thiele und Fa
milie für die innige Theilnahme für den
Entſchlafenen ſowie Herrn Paſtor
Metzner für die troſtreichen Worte
am Grabe unſeren tiefgefühlteſten Dank

Geiſelröhlitz den 16 Jan 1891
Die trauernde Familie Kathemann

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Gestickte Nansoc leicer A Huth Co

e

h

h

4

8

v

z e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


